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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Markus 
Ganserer, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gisela 
Sengl, Kerstin Celina, Dr. Sepp Dürr, Verena Osgyan und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Schwarzarbeit und organisierte Kriminalität am Bau wirksam 
bekämpfen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zur Bekämpfung von Schwarz-
arbeit, Sozialabgabenbetrug und organisierter Kriminalität am Bau 
eine Schwerpunktstaatsanwaltschaft einzurichten. 

 

 

Begründung: 

Schwarzarbeit und Sozialabgabenbetrug sind traurige Realität auf 
Bayerns Baustellen. Sichtbar wird aber oft nur die Spitze des Eis-
bergs. In der Bauwirtschaft werden immer wieder Fälle von organisier-
ter Kriminalität bekannt. So wurden in den Morgenstunden des 
28.06.2017 – unter Koordination des Hauptzollamts Frankfurt am 
Main und Beteiligung weiterer Hauptzollämter – mehr als 100 Objekte 
im europäischen Ausland, im Rhein-Main-Gebiet sowie im gesamten 
Bundesgebiet durchsucht. An den Maßnahmen der Sonderkommissi-
on „Blattgold“ waren bundesweit etwa 1.100 Einsatzkräfte beteiligt. In 
diesem Fall sollen Sozialversicherungsbeiträge und Steuern mit ei-
nem Gesamtschadensvolumen von rund 38 Mio. Euro hinterzogen 
oder Beihilfe hierzu geleistet worden sein. 

Erst kürzlich ist in einem weiteren Fall dem Zoll der größte Schlag 
gegen organisierte Schwarzarbeit in Nordrhein-Westfalen gelungen. 
Es wurde ein kriminelles Netzwerk ausgehoben, an dem 450 Baufir-
men beteiligt gewesen sein sollen und dass wohl einen Schaden von 
rund 48 Mio. Euro verursacht haben soll. Bei einer Razzia Ende Ja-
nuar 2018 waren 1.100 Beamte von Zoll und Polizei im Einsatz. 

Durch diese Erfolge des Zolls wird offensichtlich, wie sehr die Verhält-
nisse in der Branche in Schieflage geraten sind. Für die Bekämpfung 
von Schwarzarbeit, Sozialabgabenbetrug und organisierter Kriminali-
tät am Bau braucht es nicht nur mehr Personal bei der Finanzkontrolle 
Schwarzarbeit, für die der Bund zuständig ist. Es muss auch in Bay-
ern eine Schwerpunktstaatsanwaltschaft geschaffen werden. 

 

 



 

17. Wahlperiode 07.06.2018 Drucksache 17/22813 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter 
www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur 
Verfügung. 

 

Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Verfassung, Recht und 
Parlamentsfragen 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Ludwig Hartmann, Markus Ganserer u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/21678 

Schwarzarbeit und organisierte Kriminalität am 
Bau wirksam bekämpfen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Martin Runge 
Mitberichterstatter: Dr. Franz Rieger 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Verfas-
sung, Recht und Parlamentsfragen federfüh-
rend zugewiesen. Der Ausschuss für Staats-
haushalt und Finanzfragen und der Ausschuss 
für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie haben 
den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 91. Sitzung am 17. Mai 2018 beraten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-
fragen hat den Antrag in seiner 198. Sitzung 
am 5. Juni 2018 mitberaten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
 

4. Der Ausschuss für Wirtschaft und Medien, Inf-
rastruktur, Bau und Verkehr, Energie und 
Technologie hat den Antrag in seiner 84. Sit-
zung am 7. Juni 2018 mitberaten und mit fol-
gendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Franz Schindler 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Markus Ganserer, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, 
Gisela Sengl, Kerstin Celina, Dr. Sepp Dürr, Verena Osgyan und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/21678, 17/22813 

Schwarzarbeit und organisierte Kriminalität am Bau wirksam 
bekämpfen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Peter Meyer



Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 5)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 5)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Ich warte noch ein bisschen, damit das Er­

gebnis eindeutiger wird. – Das sind zunächst einmal alle Fraktionen. Herr Kollege Fel­

binger (fraktionslos) hebt zwar die Hand, aber ich muss ihn fragen, ob und welchem 

Fraktionsvotum er sich anschließen will. – Er lässt es also bleiben. Okay. – Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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